
Die weiteren Details dieses puristischen
Loopers lassen aufhorchen: Overdubs bis
zum Abwinken, auch gibt’s Undo- und
Redo-Funktionen. Ein True-Bypass ist vor-
handen und das Originalsignal wird analog
am Prozessor vorbeigeleitet. Das klingt
nach einem perfekten Tool speziell für Gitar-
risten ...

k o n s t r u k t i o n

Viel Platz beansprucht besagter Prozessor
nicht, eine Mini-Platine teilt sich das knapp
bemessene Gehäuseinnere mit einem Fuß-
schalter nebst Relais für den True-Bypass,
dem Loop-Level-Regler, verschraubten Klin-
kenbuchsen, dem Anschluss für ein Stan-
dard-9V-DC-Netzteil sowie einem Mini-
USB-Anschluss für eventuelle Firmware-
Updates. Die hochwertige und Pedalboard-
freundliche Vollmetall-Konstruktion wirkt
langlebig, die Bauteile sind von hoher Qua-
lität. 
Spezial-Funktionen wie Speicherplätze,
Drum-Computer, Stereo, Loop-Schnitt-As-
sistent etc. sucht man beim Ditto verge-
bens, aber das lässt sein minimalistisches
Design auch nicht zu. Was hier neben den
geringen Abmessungen und der Konzentra-
tion auf das Wesentliche zählt, sind eine

flotte Bedienung und exquisite Audio-Qua-
lität.

p r a x i s

Einmaliges Betätigen des Fußschalters ruft
nacheinander die Funktionen Record, Play,
Overdub, Play, Overdub usw. ab. Hält man
ihn gedrückt, entfernt Undo das letzte
Overdub. Ein weiteres Mal gedrückt halten
und das Overdub wird durch Redo wieder
hergestellt. Fußschalter zweimal betätigen
stoppt die Loop, ein weiteres Mal Tappen
löscht sie. Ist der einzige Regler voll aufge-
dreht, erklingen Live-Spiel und Loop gleich
laut, für die Begleitung senkt man den Pegel
halt nach Gehör ab. 
Das ist alles, mehr braucht man sich nicht
zu merken! Die Bedienung des TC Electro-
nic Ditto ist also wahrlich intuitiv, einfach
gehalten und macht richtig Laune. OK, man
muss natürlich im richtigen Moment – also
im Takt – mit dem Fußschalter die Loop-
Aufnahme starten. Die helle LED wechselt
einerseits die Farbe (Rot = Record/Overdub,
Grün = Play) und blinkt in Bereitschaft, an-
dererseits zeigt sie durch einmaliges kurzes
„Blinzeln“ den Loop-Startpunkt an.
Ditto ist also ein Looper für Puristen, ohne
„special effects“ sozusagen. Eine einzige

Loop passt in den Speicher, für die nächste
Audioschleifen-Kreation muss die erste zu-
nächst gelöscht werden. Netterweise ver-
schwindet die aktuelle Audio-Schleife je-
doch nicht in den ewigen Loop-Jagdgrün-
den, sobald die Stromzufuhr abgeschaltet
wird. Das ist sehr praktisch, denn so lässt
sich beispielsweise ein ganzer Loop-Song
von bis zu fünf Minuten Dauer vom Probe-
raum zum Gig transportieren.
Die Audio-Qualität ist ohne Fehl und Tadel.
Die Loop klingt exakt wie live gespielt, also
dit(t)o (daher auch der Name dieses Schlei-
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TC Electronic Ditto
Wo andere Schlei fenrekorder mit

möglichst v ie len Features um die

Gunst der Käufer buhlen, begnügt s ich

Ditto mit je  e inem Regler und

Fußschalter.  Fünf Minuten darf  e ine

Loop dauern, die mit  24 bit

verarbeitet  wird.  
TEXT THOMAS JESCHONNEK | FOTOS DIETER STORK

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: TC Electronic
Modell: Ditto
Herkunftsland: Thailand
Typ: Audio-Looper
Anschlüsse: Input, Output, USB, 
9V DC
Regler: Loop Level
Schalter/Taster: On/Off
Besonderheiten: bis zu fünf Minuten
Loop-Dauer, 24 Bit Audio
unkomprimiert, True Bypass, 
Analog Dry-Through
Vertrieb: TC Electronic, 
DK-8240 Risskov, Dänemark
www.tcelectronic.com
Preise: ca. € 129

Mini-Looper 
mit Riesen-Sound
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fenrekorders). Rauschen
ist keines hörbar, auch
keine Umschaltgeräu-
sche oder Knackser an
der Nahtstelle zwischen
Anfang und Ende der
Loop. 

r e s ü m e e

Ditto loopt, sonst nichts.
Mehr soll dieser mo-
mentan kleinste Audio-
Schleifenrekorder der
Welt auch nicht können.
Ditto inspiriert und arbeitet völlig unproble-
matisch. Alle wichtigen Basisfunktionen
sind vorhanden, und die Klangqualität ist
exzellent. Reduziert auf das absolut wesent-
liche wird dieser praktische Winzling be-

sonders Musiker ansprechen, die Wert auf
puristische Bedienung und Ausstattung, ex-
zellente Signalqualität und geringe Abmes-
sungen legen, auf hohe Audio-Qualität je-
doch nicht verzichten möchten. Das Fehlen

von Zusatzfunktionen, Effekten und Spei-
cherplätzen ist beim Ditto absolut gewollt,
weniger ist hier mehr. Ein weiteres Plus stellt
die lange Aufzeichnungsdauer dar. Und da
Ditto auch bei abgeschaltetem Betriebs-
strom die Loop nicht verliert, lässt sich in
dem netten Winzling ein kompletter Loop-
Song zum Gig transportieren. Perfekt für Gi-
tarristen. n

P l u s

• praktisch, funktionell,
intuitiv

• Audio-Qualität
• Aufzeichnungsdauer
• nichtflüchtiger Speicher
• Undo, Redo
• Verarbeitung, geringe

Abmessungen

Plus
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T-90 Bridge Soapbar

TV Jones
Dass seine Pickups primär mit Gretsch-Gitar-
ren in Verbindung gebracht werden, verdankt
Thomas V. Jones keinem Geringeren als Brian
Setzer, der für sein Gretsch Hot Rod Modell in
einem Blindtest die TV Jones Classics vorzog.
Seitdem besteht eine lebendige Partnerschaft
zu Gretsch/Fender. Neben eigenen Gitar-
renmodellen und seinen von den Fil-
ter Tron-Pickups abgeleiteten
Classics bietet Tom auch
etliche andere PU-
Typen an, wie z. B.
den T-90, eine
Interpretation des
legendären Gibson
P-90-E inspu le r s .
Wie die meisten TV
Jones Tonabnehmer,
so besitzt, anders als das
Original, auch der T-90 Bridge zwei 6,35 mm
dicke Alnico-Stabmagnete, die exakt denen
der Filter Trons der späten 50er-Jahre nach-
empfunden wurden. Auch Material und Form
der Polschrauben hat man von diesen über-
nommen. Geliefert wird der T-90 Steg-Soap-
bar, von dem es drei weitere Varianten für
unterschiedliche Montageweisen gibt, inklu-
sive Schrauben, Schaumgummiunterlagen
und Manual. Dank des erweiterten Pole Spa-
cings sind die Polschrauben exakt mittig
unter den Saiten ausgerichtet, was das Über-
sprechen minimiert. Die Verarbeitung zeugt
von höchster Sorgfalt. Spulen und Magnete
werden durch schwarzes Textilband ge-
schützt, sie sind leicht gewachst, um Feed-
backs zu mindern. Das rund 32 cm lange An-
schlusskabel setzt sich aus zwei Adern, sepa-
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rater Masselitze und einem Schirm aus Alufo-
lie zusammen. Verglichen mit dem P-90 einer
62er Les Paul Jr. (8,32 kOhm) gibt sich der T-
90 am cleanen Amp etwas ausgewogener,
runder, spritziger und luftiger, zeigt mehr
Prägnanz in Mitten und Höhen und hat auch
im Obertonbereich die Nase vorn. Der
Zerrbetrieb lässt beim TV Jones
mehr Transparenz und definier-

tere Bässe erkennen, seine
Dynamik hat

indes nur leicht
die Nase vorn.
Während sich
beide Einspuler in Sa-
chen Nebengeräuschen

nicht die Butter vom Brot neh-
men, bleibt der T-90-Sound

beim Zurücknehmen des
Volume-Reglers länger klar
und lebendig. Uneinge-
schränkt zu empfehlen ist
der TV Jones Steg-Pickup für
Rock ’n’ Roll, Rockabilly,

Blues und Country.
Vertrieb: No. 1 Guitar Center Hamburg,
www.no1-guitars.de 
Preis: ca. € 107 n

RFB1 Fuzz

Rotosound
Rotosound baut jetzt auch Effektgeräte? Ja
genau, das haben sie nämlich schon mal – in
den 60ern. Das damals erhältliche Fuzz ist nur
ein paar Mal gefertigt worden und daher
auch heute noch sehr begehrt. Zusätzlich hat
die Tatsache, dass Jimmy Page damit gesehen
wurde, bestimmt nicht geschadet. Nun legt

die englische Firma das Fuzz neu auf und ver-
bindet den Vintage-Schaltkreis mit modernen

Bauteilen. In Sachen Bau-
form bleibt man tradi-

tionsbewusst: Netz-
teilanschluss und
eine LED, die
über den Be-
tr iebszustand

informiert, fehlen,
dafür bekommt man ein

riesiges Gehäuse. Die Qualität
ist über jeden Zweifel erhaben und

die Regler bieten beim Drehen angeneh-
men Widerstand. Der auf dem Lieferschein
vermerkte Samtbeutel war aber leider nicht
zu entdecken. Wie klingt nun ein Fuzz für fast
€ 500? Naja, eigentlich sehr traditionell.
Kaum schlägt man die ersten Töne an, findet
man sich beinahe automatisch bei Led-Zep-
pelin-Riffs wieder. Hier wird dem Fuzzliebha-
berherz allerhand geboten. Die Verwandt-
schaft zum Sola Sound Tone Bender ist unver-
kennbar, und so wird hier Vintage-Sound vom
Feinsten geboten. Singlenotes werden or-
dentlich angefettet und Akkorde sägen
schön. Konstruktionsbedingt funktionieren
tiefere oder komplexe Akkorde weniger gut.
Das Treble-Poti bestimmt das Verhältnis von
Bässen zu Höhen. Hier kann vom Treble-Boos-
ter-artigen Sound bis zum fetten Mumpf alles
eingestellt werden. Die Zerrintensität beginnt
bei gemäßigtem Crunch und endet in inten-
sivem Growl und ist dabei stets sehr musika-
lisch. Während moderne Gitarristen eher ein
kleines Fuzz mit LED und Netzteilanschluss
bevorzugen dürften, kommt Vintage-Fans
diese Reissue vermutlich gerade recht.
Vertrieb: Musik & Technik, www.musikund-
technik.de
Preis: € 499 n

TC Electronic_TC Electronic  31.01.13  09:17  Seite 155



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


